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Das Unternehmen

� zählen zu den größten deutschen 
Energieversorgungsunternehmen 

� sind eines der größten kommunalen 
Unternehmen in Deutschland 

� sind der Umwelt verpflichtet und wahren
ökologische Grundsätze

� sind Motor der Energiewende

� tragen dazu bei, dass München zu den 
führenden Wirtschaftsstandorten Europas zählt

Die Stadtwerke München 
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Ambitioniertes SWM-Ziel
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Ausbauoffensive Erneuerbare Energien

2008
gestartet – lange vor der von der 
Bunderegierung beschlossenen 
Energiewende (und auch vor Fukushima).

Bis 2025 wollen die SWM so viel Ökostrom 
in eigenen Anlagen produzieren, 
wie ganz München verbraucht.

Die SWM stellen ein Budget von

9 Mrd. Euro zur Verfügung.
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Grundsätze der Ausbauoffensive Erneuerbare Energien

Rahmenbedingungen Technologischer Schwerpunkt

Windenergie
Neben Wasser, Geothermie, Sonne und 
Biomasse spielt die Windkraft die zentrale 
Rolle in der SWM Strategie. Sie ist 
die kosteneffizienteste unter den 
erneuerbaren Energien.

Neue Projekte müssen einen wesent-
lichen Beitrag zum Ausbauziel leisten

1

2
Neue Projekte müssen unter 
Berücksichtigung ihres Risikos 
wirtschaftlich sein.

4 Regionale Projekte haben Vorrang 
vor überregionalen Projekten.

Wind off- und onshore
� Beste Windbedingungen und 

technische/rechtliche Voraussetzungen 
in Ländern der Nord- und Ostsee

� Fokus auf meeresnahe Standorte, 
vereinzelt auch Binnenland

3
Risikominimierung durch Investitionen 
in unterschiedliche Technologien und 
Regionen
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Von SWM betriebene und/oder vermarktete EE-Anlagen

SCHWEDEN

GROSS-
BRITANNIEN

POLEN

KROATIEN

SPANIEN

FRANKREICH

BELGIEN DEUTSCHLAND

München

MÜNCHEN UND REGION

MÜNCHEN UND REGION

13 Wasserkraftwerke

Windkraftanlage

Geothermieanlage

2 Biogasanlagen

19 Photovoltaikanlagen

DEUTSCHLAND

3 Offshore-Windparks (Nordsee*)

14 Onshore-Windparks 
(Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt)

2 Solar-Parks (Bayern und Sachsen)

EUROPA

Offshore-Windpark (Großbritannien)

Onshore-Windparks 
(Belgien, Frankreich, Kroatien, Polen,
Schweden, Norwegen*)

Parabolrinnen-Kraftwerk (Spanien)

Stand 9/2018
* im Bau

NORWEGEN

Wind Onshore
� 237 MW in Deutschland (seit 01.01.2012)
� 144 MW in Schweden (Sidensjö)
� 112 MW in Norwegen (Raskiftet)

Wind Offshore
� 382 MW in Deutschland 

(u. a. DanTysk, Sandbank)
� 173 MW in UK (Gwynt y Môr)

Virtuelles Kraftwerk
� 170 MW Biogas- bzw. 

Biomasse-BHKW
� 250 MW Photovoltaik
� 30 MW Wasserkraft
� 370 MW sonstige 

dezentrale 
Erzeugungsanlagen

Vermarktung für Dritte
� On- und Offshore:

784 MW



Direktvermarktung – was kommt danach?

Direktvermarktung:
� Betreiber erhält den „Anzulegenden 

Wert“, also die Summe aus 
Marktwert und Marktprämie
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Nach Förderende:

� Vermarktung könnte wie bisher 
problemlos weitergeführt werden

� Aber: die Marktprämie des Netz-
betreibers (ca. 2/3 der Erlöse) fällt weg

� Der Betreiber erhält pro erzeugter MWh 
den jeweiligen Börsenpreis der EPEX

� Dieser spezifische Erlös (Windprofil) liegt 
bei älteren Anlagen meist unter dem 
Monatsmarktwert

(bish. Durchschnitt 2018)

(bish. Durchschnitt 2018)



Vermarktung nach Förderende – Spotvermarktung

Eine Spotvermarktung ist sinnvoll bei einer 
Unsicherheit über die Restlaufzeit der Anlagen

Aber:

� Hohe Preis-Volatilität (Tag, Jahr)

� Große Korrelation von:

� hoher Windproduktion und

� niedrigen Preisen

� Gerade bei älteren Windkraftanlagen nimmt 
das Windprofil von Jahr zu Jahr deutlich ab

� Kosten bleiben:

� Wartung und Instandhaltung

� Versicherung

� Pacht

� Ggf. Finanzierungskosten
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Vermarktung nach Förderende – Festpreisvermarktung

� Mittels eines Power-Purchase-Agreements 
(PPA) liefert der Betreiber zu einem Festpreis 
den erzeugten Strom an SWM

� SWM widmet diesen Strom direkt einem 
Kunden und veredelt die volatile Erzeugung in 
eine zur Deckung des Kundenbedarfs 
notwendige Strommenge

� Der Kunde erhält von SWM zu Marktpreisen 
regenerativen Strom aus Bestandsanlagen
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Betreiber SWM Kunde

Die SWM bieten Ihnen an, die Risiken des Weiterbetriebs Ihrer Anlagen zu 
minimieren und dabei die Grünstromeigenschaft beizubehalten:

In Kombination mit der gewidmeten Kundenbelieferung und 
Herkunftsnachweisen sichert der PPA die Grünstromeigenschaft von 

Bestandsanlagen



Vermarktung nach Förderende – Festpreisvermarktung

Ein PPA ist sinnvoll bei berechtigter Erwartung einer 
Restlaufzeit von etwa drei bis fünf Jahren oder mehr

Vorteil für den Betreiber:

� Der produzierte Strom wird einem Kunden gewidmet 
und behält über Herkunftsnachweise seine „grüne“ 
Eigenschaft bei

� Festpreis „as produced“ in €/MWh analog zur 
Einspeisevergütung, also unabhängig von Zeitpunkt 
und Höhe der elektrischen Leistung: 

� Absicherung des Preisrisikos ohne Liefer-
verpflichtung

� Kalkulierbare Erlössituation

� Mehr-/Minderproduktion innerhalb einer 
Mengentoleranz von +/-20%

� Planungssicherheit für einen definierten Zeitraum
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Vermarktung nach Förderende – Festpreisvermarktung

Vorteil für den Kunden:

� Hohe Grünstromqualität aufgrund der gewidmeten 
Stromlieferung aus Windkraftanlagen in Deutschland 

� Marktgerechte Preise für Grünstrom, fest für den 
Lieferzeitraum

� Nachhaltige Vertragsbeziehung zum Lieferanten

Vorteil für SWM:

� Langfristige Vertragsbeziehung mit dem Betreiber

� SWM kann ihren Kunden regenerativen Strom hoher 
Qualität mit Herkunftsnachweisen zu Marktpreisen 
anbieten

� Stützung der Ausbauoffensive Erneuerbare Energien
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Weitere Option: Verkauf der Anlage(n)

Neben dem Weiterbetrieb besteht auch die Möglichkeit 
eines Verkaufs der Anlage(n) an SWM vor Ablauf der 
Förderdauer

Ihre Vorteile:

� Vermeidung von größeren Investitionen für den 
Weiterbetrieb oder schließlich den Rückbau

� Vermeidung von Verlustrisiken im Betrieb etwa durch:

� fallende Marktpreise und/oder

� sinkende Windprofile

� SWM betreibt die Anlagen weiter – sie bleiben 
dadurch Bestandteil der Energiewende

� Partizipation an einem möglichen Repowering
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Was benötigen wir für eine Bewertung

Jede Windkraftanlage oder jeder Windpark wird auf 
Basis folgender Angaben Standort-scharf bewertet:

� Lastgangdaten (mindestens ein Jahr, besser zwei)

� Anlagentyp, Leistung, Rotordurchmesser und 
Nabenhöhe

� Geografische Daten (Dezimalgrad, Grad, Rechts-
und Hochwert)

� Betriebseinschränkungen

� Angaben zur Fernsteuerung: Typ, Protokoll etc. *)

*) Selbstverständlich unterstützen wir Sie bei der Einrichtung der 
Fernsteuerbarkeit, sollte sie noch nicht gegeben sein
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Peter Bolz
Stadtwerke München GmbH
Emmy-Noether-Str. 2
80992 München
+49 89 2361-5336
Bolz.peter@swm.de


